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Gremium: Haupt- und Finanzausschuss VG Sitzung am: 08.01.2025 

TOP: 1 (öffentlich) 

Betreff:  Haushaltsberatung 2025 

 
Zum Einstieg in die Haushaltsberatung erläutert Bürgermeister Cyfka den vorgelegten 
Haushaltsentwurf 2025. Die Grundlagen des Planentwurfes bilden die Empfehlungen des 
Bürgermeisters, der Fachabteilungen sowie der beratenden Ausschüsse. 
 
Dabei wurden folgende Haushaltsansätze geändert bzw. neu eingestellt: 
 

Produkt Konto 
Ansatz 
(alt) 

Ansatz 
(neu) 

Ansatzerläuterung 

12600 039500 0 20.000 
Brandschutz: 
Planung Anbau FW-Gerätehaus Schweppenhausen 

 
Über die zuvor dargelegten Änderungen hinaus wurden die folgenden Positionen im Planentwurf 
thematisiert. 
 
Mietobjekt Königsberger Straße 
Die Frage nach der Wirtschaftlichkeit des Mietobjektes und deren notwendiger, zukünftiger 
(Investitions-) Kosten kommt auf. Der Beigeordnete Dapper-Fichtner führt aus, dass in den 
Folgejahren mit Investitionskosten in Höhe von 200.000 bis 250.000 € zu rechnen sei. Im 
Wesentlichen handelt es sich um Kosten im Rahmen energetischer Sanierungsmaßnahmen. 
Dem stehen jährliche Einnahmen von rund 12.000 € gegenüber. Der ermittelte Marktwert der 
Immobilie liegt gemäß Schätzungen bei 170.000 €. 
Wie bereits in vergangenen Ausschusssitzungen wird der Verkauf der Immobilie thematisiert. 
Entsprechende Informationen und ein Beschluss sollen für zukünftige Ausschusssitzungen 
vorbereitet beziehungsweise erarbeitet werden. 
 
Grundschule Stromberg 
Im Haushalt 2025 sind Sanierungskosten in Höhe von 250.000 € für die Erneuerung des Bodens 
der Turnhalle eingestellt. Es kommt die Frage auf, ob im Rahmen von Sanierungsarbeiten an der 
GS Stromberg weitere Kosten auf die Verbandsgemeinde zukommen oder diese Summen einen 
(vorläufigen) Abschluss der bisherigen Sanierungsmaßnahmen der letzten Jahre darstellt. 
Beigeordneter Dapper-Fichtner führt aus, dass die Statik des Gebäudes ein Problem darstelle. 
Dacharbeiten sowie Risse in der Gebäudehülle sind die nächsten Maßnahmen, welche im 
Nachgang an die bereits geplanten Arbeiten in Angriff genommen werden müssen. 
 
Entwicklung Vorjahresergebnisse und Investitionskredite 
 

 
Im Haushaltsjahr 2020 hat sich das tatsächliche Ergebnis um rund 3.907.800 € verbessert. Ein 
Investitionskredit wurde nicht aufgenommen. 
 

 
Im Haushaltsjahr 2021 hat sich das tatsächliche Ergebnis um rund 4.501.900 € verbessert. Zur 
Finanzierung von Investitionsmaßnahmen wurde ein Kredit in Höhe von 1.500.000 € bei der OG 
Langenlonsheim aufgenommen. 3.755.250 € weniger als geplant. 
  

Jahr Ergebnis Plan I-Kredit Plan Ergebnis IST I-Kredit IST Abweichung Ergebnis Abweichung I-Kredit Bemerkung

2020 5.206.090,00 €-  5.206.090,00 €  1.298.221,24 €-  -  €                    3.907.868,76 €                  5.206.090,00 €-                

Jahr Ergebnis Plan I-Kredit Plan Ergebnis IST I-Kredit IST Abweichung Ergebnis Abweichung I-Kredit Bemerkung

2021 5.255.250,00 €-  5.255.250,00 €  753.295,12 €-     1.500.000,00 €  4.501.954,88 €                  3.755.250,00 €-                I-Kredit über OG Langenlonsheim



 
Im Haushaltsjahr 2022 hat sich das tatsächliche Ergebnis um rund 3.556.100 € verbessert. Ein 
Investitionskredit wurde nicht aufgenommen. 
 

 
Im Haushaltsjahr 2023 hat sich das tatsächliche Ergebnis um rund 3.842.700 € verbessert. Bei 
dem aufgenommenen Investitionskredit handelt es sich die Umschuldung eines im 
Rechnungsjahr ausgelaufenen Darlehens. 
 

 
Im Haushaltsjahr 2024 hat sich das tatsächliche Ergebnis um rund 1.555.300 € verbessert 
(vorläufig). Die getätigten Investitionen wurden durch die Aufnahme eines Liquiditätskredites in 
der Einheitskasse vorfinanziert. Die Aufnahme eines Investitionskredites zur Ablöse der 
Vorfinanzierung steht aus. Über entsprechende Angebote und die Aufnahme eines Darlehens in 
Höhe von 1.800.000 € soll in der nächsten Verbandsgemeinderatssitzung beraten werden.  
 
In Summe haben sich die Ergebnisse der Jahre 2020 bis einschließlich 2024 im Vergleich zur 
Ursprungsplanung erheblich verbessert. Ursächlich sind in der Regel aufgeschobene 
Investitionsmaßnahmen. 
Entsprechend der Verbesserungen im investiven Bereich, sind die geplanten Investitionskredite 
bisher in keinem Jahr in der geplanten und seitens Kommunalaufsicht genehmigten Höhe 
aufgenommen worden. 
 
Berechnung der Leistungszulage 
Die Leistungszulage, sofern ein Anspruch besteht, errechnet sich auf Grundlage des jährlichen 
Bruttobetrages der / des Angestellten. Das in der Planung angesetzte Jahresbrutto wird auf das 
Monatsbrutto heruntergerechnet. 24 % des errechneten Monatsbruttos ergeben die in der 
Planung festgesetzte Leistungszulage, je Anstellungsverhältnis. Die Leistungszulage errechnet 
sich nicht anhand der Gesamtsumme aus Vergütungen. 
Auf Grund von Unstimmigkeiten und einer fehlerhaften Berechnung der Leistungszulage im 
Planvorjahr, sind die Berechnungsgrundlagen geprüft worden. Formel uns Ergebnis der 
Berechnung sind korrekt im Haushalt eingepflegt worden. 
 
Geräte und Ausstattung Grundschulen 
Unter den Positionen der (digitalen) Ausstattung der Grundschulen kommt es zu Rückfragen der 
Berechnung der Ansätze und deren festgelegter Höhe. 
Die pauschalen Ansätze für Ausstattungsgegenstände richtet sich nach den Empfehlungen des 
Schulträgerausschuss. Grundlage für die Höhe der gebildeten Ansätze ist die Anzahl der 
Schüler/innen (Schuljahr 2024/2025) sowie die Anzahl der Klassen mit einer pauschalen 
Steigerung um 15 %. Nachfolgend am Beispiel der GS Bretzenheim. 
 

 
 
Gleiches gilt für die Pauschale zur Anschaffung digitaler Medien. Dieser Ansatz richtet sich 
ebenfalls nach der Empfehlung des Schulträgerausschuss und resultiert im Wesentlichen aus 
den tatsächlichen Ausgaben des Vorjahres. 
  

Jahr Ergebnis Plan I-Kredit Plan Ergebnis IST I-Kredit IST Abweichung Ergebnis Abweichung I-Kredit Bemerkung

2022 4.917.550,00 €-  4.917.550,00 €  1.361.431,42 €-  -  €                    3.556.118,58 €                  4.917.550,00 €-                

Jahr Ergebnis Plan I-Kredit Plan Ergebnis IST I-Kredit IST Abweichung Ergebnis Abweichung I-Kredit Bemerkung

2023 3.087.540,00 €-  3.087.540,00 €  755.192,25 €     318.526,93 €     3.842.732,25 €                  2.769.013,07 €-                Umschuldung vorh. Darlehen

Jahr Ergebnis Plan I-Kredit Plan Ergebnis IST I-Kredit IST Abweichung Ergebnis Abweichung I-Kredit Bemerkung

2024 vorl. 2.784.540,00 €-  2.784.540,00 €  1.229.229,08 €-  1.800.000,00 €  1.555.310,92 €                  984.540,00 €-                   Kreditaufnahme steht aus

Schule

2024/2025

Teilansatz

2025 2024/2025

Teilansatz

2025

pro Schüler pro Klasse

26,87 €              482,81 €            100% 115%

Grundschule Bretzenheim 106 2.848,22 €       7 3.379,67 €       6.227,89 €   7.162,07 €   6.300,00 €     7.200,00 €     7.200,00 €       

2025

insgesamt

Haushaltsansätze

100%

Schüler/innen

115%
aufgerundete Beträge

Klassen



Beschlussvorschlag: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Verbandsgemeinderat die Verabschiedung des 
Haushaltsplans und der Haushaltssatzung mit den beschlossenen Änderungen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
11 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung 
Einstimmig angenommen 
 
 

I  II  III  IV  V Anlage:       Seite       
 
 
 
 
 
 


